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ferner Söorfjencferonif

ftewietilanï)
4. SSJlär3. Sum ©etitbteptäfibenteti utib SRegierungeftattbatter

bee Slmtsbesirfes Saanen œirb SBilliam SRoor igetoäljlt.
5. 3rt 5Wefd)i oerariftaltet ber Dbft» unb ©artenbauuereiri einen

Kurs im 23tolbacfen, in bem gelehrt œirb, mie aucb in
Kriegsseiten SSauernbrot, Kartoffel» ober SJtaisbrot berge»

ftellt œerben fann.
— 3n grutigen fomie aud) an anbern Drten œerben ginn-

lanbabenbe burcbgefii'brt.
— ©roßbödjftetten fiibrt in Slnbetracbt ber Sßerbältniffe ftatt

bes ©ramens mit 6tf)tußaft ben Scbulbefucb ein, inbem
©Item an beftimmten Sagen bem 6<bulbetrieb beiœobnen
Eönnert.

— gür bie IBegantage ©mmenmatt-SJtooebab-SSJtoosegg be»

mitligt ber ©roße 5Rat ben oom fftegierungsrat beantragten
fBcitrag oon 71,500 granfen.

7. Sie Rlrbeitslofigfeit in SBiet ift im gebruar urn 354 auf
780 (im gebruar 1939 1134) suriidgegangen.

— Sur ©rinnerung an bas am 7. SJtärs 1939 erfolgte Unglücf'
bei ber SBifbbornfmtte, œobei 3 Dffisiere unb 1 Itnteroffi»
gier oon einer ©tabtaœine oerfcbüttet mürben, finbet eine
©ebenffeier bafelbft, mit Slnbringen einer ©ebenttafet, ftatt.

— 3m SBalb oberhalb Seubringeti œerben bie ßeicfjen eines
jungen 5J3aares aufgefunben, bas aus ßiebesgram Selbft-
morb beging.

— SBegen faßtläffiger SBeturfadmng oon Sränben unb SBi»

berbanblung gegen geuerpotiseioorfcbriften finb im aœeiten
Halbjahr 1939 im Kanton Sern über 90 ißerfonen au Kor»
reftions» unb ©efängnisftrafen, gu Süßen unb ©ericbts»
(often oerurteilt œorben.

— Som #aslebetg œirb gemelbet, baß 3ablrei<be SBobtum-
gen, bie um biefe Seit fonft teer ftefjen, befeßt ober be=

ftellt finb, oiete baoon auf ein bis 3œei 3abre, unb einige
Sauptäße an ausmärtige Sauintereffenten oerfauft tour»
ben.

— Ser SBilbbüter am ffobgant metbet, baß er eine ber brei
©eißen, bie lefeten fferbft fpurlos oerfcbœanben, inmitten
eines Subets ©emfen, benen fie fid) anfcbloß, ficfjtete.

— 3n fieu3igen „oeranftaltet Silbbauer Kart .fjätuit) eine Kunft-
ausfteltung anläßlieb feines 60. ©eburtstages.

— 2Xuf ber Xttlmenb in Sbun œeibeten faft œabrenb bes gam
sen SBinters Sdjafbetben oon 250 bis 300 ©tiicf.

— Sas Oberaargauiffbe 2IfpI ©ottesgnab in 6t. SRiftaus be=

berbergte laut 3abresbericbt im oerfloffenen 3abr 168 Ser»
fönen bei 42 Seueintritten.

— 2tuf ber Sbuner Stlmenb ftürgt ein SRilitärflugseug infolge
bes Srbneefturmes ab, fäbrt in einen Srupp Kanonier»
refruten, bie an einem ©efcbüß befcbäftigt finb, unb tötet
fünf oon Urnen.

— Sum ©emeinbepräfibenten oon Sruntrut œirb nacb hartem
Kampf 5Rat.=5Rat Saul Sittieur gemäbtt.

— Sie ©emeinbe Signerait œeift ficb als smeitgrößte gorft-
gemeinbe im Kanton Sern aus.

8. ©emäß Serfügung ber SanbœirtfcbaftsbireEtion finb fämt»
ließe tanbœirtfibafttidjen Setriebe uon Snterlafeti gehalten,
pro Serfon menigftens 3œei Elren Kartoffeln ansupflansen.

— Smifcben Kircbberg unb Oefcftberg gerät ber 33jäbrige ©rrtft
Seter aus ©rfigen infolge Scbeuens einer Stute unter ein
oorbeifabrenbes Saftauto unb œirb tätlich oerleßt.

— Ser Serniftbe ©roße SRat erlebigt in feiner außerorbent»
lieben SDBinterfeffion Direftionsgefcbäfte. Ser 58eftf)luffes»
entmurf für einen Ausbau ber 2. Stufe bes Oberbaslt-
SBerfes œirb gutgeheißen. — giir eine Quellfaffung in ber
SBalbau œerben gr. 29,000 beœilligt. Sas ©efeß über bie
SReuorbnutvgt ber Seßrerbefolbungen œirb in 2. ßefung an»

genommen. — Ser Sat befdjließt bie ©rriebtung neuer
Sfarrftellen in 5Rett=5ÏR®bretfcb, Selsberg, unb genehmigt
ein Sefret, mit bem Kanton Solotburn betreffs fircblicbe
Seusuteilung oon Steffen. — Sas bernifebe ©infübrungs»
gefeß sum neuen eibg. Strafgefeßbutß œirb einftimmig an»

Dir iw^i^r
WZ/l/öiWr» Z77

Sir &oxfe7 wra/g' «W 7X7

_
7/771)ÉTir/eifb/ir/) 7"cir/j/Wf7g\Gut haushalten mit «Frubo»

Das haben, schon viele Hausfrauen erfahren und
es sich hinter die Ohren geschrieben. Wollen
Sie dies nicht auch? Aber Sie haben vielleicht
ein Vorurteil gegen sog. Früchtekaffee. Ueber-
winden Sie es und versuchen Sie „Frubo".
Dann werden Sie sich fragen, warum Sie nicht
schon längst regelmässig „Frubo" verwenden,'.

„Frubo" vereinigt drei wichtige Punkte zu ei-
nem Begriff, nämlich : Wohlgeschmack, Be-
kömmlichkeit, Preiswürdigkeit. — „Frubo"-
Früchtekaffee ist erhältlich in den einschlä-
gigen Geschäften.
Bezugsquellennachweis auch durch die Allein-
fabrikanten Monakos A.-G., Bern.

Verkaufspreise von „Frubo":
1/1 kg-Packung Fr. 2.90
1/2 kg-Packung Fr. 1.50
Vi kg-Packung Fr. —.80

Hü.
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Vernerland
4. März. Zum Gerichtspräsidenten und Regierungsstatthalter

des Amtsbezirkes Saanen wird William Moor gewählt.
5. In Aeschi veranstaltet der Obst- und Gartenbauverein einen

Kurs im Brotbacken, in dem gelehrt wird, wie auch in
Kriegszeiten Bauernbrot, Kartoffel- oder Maisbrot herge-
stellt werden kann.

— In Frutigen sowie auch an andern Orten werden Finn-
landabende durchgeführt.

— Großhöchstetten führt in Anbetracht der Verhältnisse statt
des Examens mit Schlußakt den Schulbesuch ein, indem
Eltern an bestimmten Tagen dem Schulbetrieb beiwohnen
können.

— Für die Weganlage Emmenmatt-Moosbad-Moosegg be-

willigt der Große Rat den vom Regierungsrat beantragten
Beitrag von 71,599 Franken.

7. Die Arbeitslosigkeit in Viel ist im Februar um 354 aus

789 (im Februar 1939 - 1134) zurückgegangen.
— Zur Erinnerung an das am 7. März 1939 erfolgte Unglück

bei der Wildhornhütte, wobei 3 Offiziere und 1 Unteroffi-
zier von einer Stablawine verschüttet wurden, findet eine
Gedenkfeier daselbst, mit Anbringen einer Gedenktafel, statt.

— Im Wald oberhalb Leubringen werden die Leichen eines
jungen Paares aufgefunden, das aus Liebesgram Selbst-
mord beging.

— Wegen fahrlässiger Verursachung von Bränden und Wi-
Verhandlung gegen Feuerpolizeivorschriften sind im zweiten
Halbjahr 1939 im Kanton Bern über 99 Personen zu Kor-
rektions- und Gefängnisstrafen, zu Bußen und Gerichts-
kosten verurteilt worden.

— Vom Hasleberg wird gemeldet, daß zahlreiche Wohnun-
gen, die um diese Zeit sonst leer stehen, besetzt oder be-

stellt sind, viele davon auf ein bis zwei Jahre, und einige
Bauplätze an auswärtige Bauinteressenten verkauft wur-
den.

— Der Wildhüter am Hohgant meldet, daß er eine der drei
Geißen, die letzten Herbst spurlos verschwanden, inmitten
eines Rudels Gemsen, denen sie sich anschloß, sichtete.

— In Leuzigen veranstaltet Bildhauer Karl Hänny eine Kunst-
ausstellung anläßlich seines 69. Geburtstages.

— Auf der Allmend in Thun weideten fast während des gan-
zen Winters Schafherden von 259 bis 399 Stück.

— Das Oberaargauische Asyl Gottesgnad in St. Niklaus be-

herbergte laut Jahresbericht im verflossenen Jahr 168 Per-
sonen bei 42 Neueintritten.

— Auf der Thuner Allmend stürzt ein Militärflugzeug infolge
des Schneesturmes ab, fährt in einen Trupp Kanonier-
rekruten, die an einem Geschütz beschäftigt sind, und tötet
fünf von ihnen.

— Zum Gemeindepräsidenten von Pruntrut wird nach hartem
Kampf Nat.-Rat Paul Billieux gewählt.

— Die Gemeinde Sigriswil weist sich als zweitgrößte Forst-
gemeinde im Kanton Bern aus.

8. Gemäß Verfügung der Landwirtschaftsdirektion sind sämt-
liche landwirtschaftlichen Betriebe von Interlaken gehalten,
pro Person wenigstens zwei Aren Kartoffeln anzupflanzen.

— Zwischen Kirchberg und Oeschberg gerät der 33jährige Ernst
Peter aus Ersigen infolge Scheuens einer Stute unter ein
vorbeifahrendes Lastauto und wird tätlich verletzt.

— Der Bernische Große Rat erledigt in seiner außerordent-
lichen Wintersession Direktionsgeschäfte. Der Beschlusses-

entwarf für einen Ausbau der 2. Stufe des Oberhasli-
Werkes wird gutgeheißen. — Für eine Quellfassung in der
Waldau werden Fr. 29,999 bewilligt. Das Gesetz über die
Neuordnung der Lehrerbesoldungen wird in 2. Lesung an-
genommen. — Der Rat beschließt die Errichtung neuer
Pfarrstellen in Mett-Madretsch, Delsberg, und genehmigt
ein Dekret, mit dem Kanton Solothurn betreffs kirchliche
Neuzuteilung von Messen. — Das bernische Einführungs-
gesetz zum neuen eidg. Strafgesehbuch wird einstimmig an-

^ut ksuslislten mît «^uko»
Das bnben scbon viele Ilnustrnuen erlìbren und
es sieb bluter die Obren Aescbrieben. ^Vollen
8ie dies nicbt nucb? ^.ber 8ie buben vielleiebt
ein Vorurteil ge^en SOA. Lrücbtslcnkkee. lieber-
winden 8ie es und versucben 8ie „Lrubo".
Onnn werden 8ie sieb kragen, wsruni 8ie nicbt
scbon längst regelmässig „Lrubo" verwenden.
„?rubo" vereinigt drei wichtige Lunbte 2U ei-
nem Betritt, nümlicb! 'Voblgescbmnèb, Ne-

bölnmlicbbeit, Lrsiswürdigbsit. — „Lrubo"-
Lrücbtebnkkse ist erbnltlick in den einscbbi-
gigen Oescbükten.
Le2ugsgueIIennncbweis nucb durcb die Allein-
tnbribnnten lVlonabos Lern.

Verbnukspreise von „?rubo"i
1/1 lcg-Lncbung Lr. 2.90
1/z bg-?ncbung ?r. i.zo
1/á Icg-Lncbung ?r. —.80



Sir. Ii Sie 55 e r

genommen, ebenfo eine Shortage betr. ÏRobitifationsfoften
im Santon. SCerfctjtebene lanbmirtfcbaftlidje ^Coftutatc be=

fcbliefsen bie Seffion.
9- 2Ius bem ©abmental merben fcbmere fiatoinenfdjäben ge=

metbet, mobei oerfdjiebene ßeimroefen nerfcbüttet mürben.

H 2ln bie Sifjiiler unb Schülerinnen bes Santons ergebt ein

Stufruf sur girnitattbfjitfe.
~~ f Sr. jur. unb Sr. pbil- b- ><4 gtiebäcb ©mit SBetti, ©e=

fcbirfjtsforfrfjer, ©brenpräfibent ber Sdimeiß. SOtobiliar»

gefeUfdjaft, im ßobn su Sebrfab, im Sitter non 83 3abren.

»tobt I3cin
3. 9Jtär3. Sie ©utenbergftube fübrt anläßlich ibrer 25. 3abres=

nerfammtung eine Stusfteltung über bie „SBötterfcbriften
ber ©rbe" burd).

~ 2lls Seetforger unb Kantor ber Sfraetitifdjen Suttusge-
meinbe tritt aufteile bes jurütftretenben Rabbiners 3ofef
ïfteffinger beffen Sohn, Sr. ©ugen 3)teffing er.

~ 2tn ber Unioerfität Sern befteben bie Softorprüfung 2Sern=

barb Sfdiacbtti non Sers-ers unb ©erbarb Staenber non
SKiécourt; Sttfreb ©ui-bo fRotb non ßaupersmil; ©mit 28äd)=
ter non ßaupersmil; ffans Saftiger non ßangna-u.

er 28 o cb e 295

— Sie SoKetten, bie am Sircbenfonntag in ben eoang.=refor=
mierten Sirdjen SSerns burdjgefübrt mürben, ergeben total
gr. 1026 unb gr. 2578, bie ben Sirebenbauten 6t. 3mmer
unb ©orgémont, fomie ber Strebe in ginntanb angeführt
merben.

4. Sie ßebensoerböttniffe in ber iBunbesftabt aeigen fteigenbe
23teife. Der ©efamtinbej ber Stabrungsmittet ift non 137

im Dftober auf 149 ©nbe Sesember geftiegen, feit ber 2tb=

mertung um 8,6 2?ro3ent.

— 2Bobt als golgen ber ÜDlobilifation ift bie S8efud)et3af)l non
Son3erten, 23orträgen ufm. non 210,00 auf 152,000 gefum
ten.

— Ser amerif. llnterftaatsfetretär 6umner SBeUes trifft im
Sabnbof ein, begrübt burd) bie amerifanifebe ©efanbtfebaft.

— 3m Safino finbet, oeranftattet non ber Sürgerpartei unb
ber freifinnig-bemofratifeben ißartei eine non einigen tau=

f-enb ißerfonen befuebte Kundgebung für ginntanb ftatt.
5. 3n nerfebiebenen Scfmlbäufern merben burd) bie Stäbt.

Sdmlbireftion aeitgemäfte Scbautodjen neranftattet.
6. Ser SSorftanb ber ©enoffenfebaft „gür Sern" befcblieftt,

„Sern in 23tutnen" mieber burebsufübren.
7. ßcbebour, ber in Sern Iebenbe Sorfämpfer bes So3ialis=

mus unb ehemalige beutfebe 5Reid)tagsabgeorbnete, feiert
feinen 90. ©eburtstag.

Tierpark und Aquarium
Dählhölzli

i Viva rium
Jahreskarten à Fr. io.—. Für Kinder, Mitglieder
des Tierparkvereins, und Subvenienten Fr. 4.—.

Gültig bis 15. März 1941

M
Oster- u/zrf /Von/zrmafrorcsö'ß/c/ienfeg
ftäö/cft t/era/tmfe
f/iotora/zmen
ßucfiftü/Zen

^ ßfr/7Sfe/Z

A/nt/zausgasse 7, Tter/z

I

äls Vollkornbrot ist immer noch der billigste und gesünde-
ste Kraftspender, In vielen Sorten. Täglich frisch aus

Bauei's Vollkornbrot- u. Fruchibrulbäckerei
Stauffacherstr. 5, Bern, Tel. 3 65 30. Prompte Hauslieferung.

Konfirmanden-Schirme
in grösster Auswahl. Günstige Restposten.

Schirmfabrik R. Lüthi
Schweizerhoflaube. Gegenüber Hauptbahnhof Bern

Für Verlobte die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄT A.-G.
Marktgasse 2 2, Bern

Nr. 11 Die Ber

genommen, ebenso eine Vorlage betr. Mobilisationskosten
im Kanton. Verschiedene landwirtschaftliche Postulate be-

schließen die Session.
9. Aus dem Gadmental werden schwere Lawinenschäden ge-

meldet, wobei verschiedene Heimwesen verschüttet wurden.
An die Schüler und Schülerinnen des Kantons ergeht ein

Aufruf zur Finnlandhilfe.
^ 's Dr. fur. und Dr. phil. h. Friedrich Emil Welti, Ge-

schichtsforscher, Ehrenpräsident der Schweiz. Mobiliar-
gesellschaft, im Lohn zu Kehrsah. im Alter von 83 Iahren.

«ladt Ac»«

März. Die Gutenbergstube führt anläßlich ihrer 25. Jahres-
Versammlung eine Ausstellung über die „Völkerschriften
der Erde" durch.

"7 Als Seelsorger und Kantor der Israelitischen Kultusge-
meinde tritt anstelle des zurücktretenden Rabbiners Joses
Messinger dessen Sohn, Dr. Eugen Messinger.

^ An der Universität Bern bestehen die Doktorprüfung Bern-
hard Tschachtli von Kerzers und Gerhard Staender von
Miecourt; Alfred Guido Roth von Lauperswil: Emil Wäch-
ter von Lauperswil: Hans Hastiger von Langnau.
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— Die Kollekten, die am Kirchensonntag in den evang.-refor-
mierten Kirchen Berns durchgeführt wurden, ergeben total
Fr. 1026 und Fr. 2578, die den Kirchenbauten St. Immer
und Corgêmont, sowie der Kirche in Finnland zugeführt
werden.

4. Die Lebensverhältnisse in der Vundesstadt zeigen steigende
Preise. Der Gesamtindex der Nahrungsmittel ist von 137

im Oftober auf 149 Ende Dezember gestiegen, seit der Ab-
wertung um 8,6 Prozent.

— Wohl als Folgen der Mobilisation ist die Besucherzahl von
Konzerten, Vorträgen usw. von 216,66 auf 152,666 gesun-
ken.

— Der amerik. Unterstaatssekretär Sumner Welles trifft im
Bahnhof ein, begrüßt durch die amerikanische Gesandtschaft.

— Im Kasino findet, veranstaltet von der Bürgerpartei und
der freisinnig-demokratischen Partei eine von einigen tau-
send Personen besuchte Kundgebung für Finnland statt.

5. In verschiedenen Schulhäusern werden durch die Städt.
Schuldirektion zeitgemäße Schaukochen veranstaltet.

6. Der Vorstand der Genossenschaft „Für Bern" beschließt,

„Bern in Blumen" wieder durchzuführen.
7. Ledebour. der in Bern lebende Vorkämpfer des Sozialis-

mus und ehemalige deutsche Reichtagsabgeordnete, feiert
seinen 90. Geburtstag.

lisrpsrk unil Aquarium
llül»Ikö>?Ii

l VÎVS s-ilUIOsl

à br. IO.—. llür Uüncler, blitAliecker
âes Pierpnrstverems unst 8ubvemenlien ?r. 4.—.

Sültig l,î5 IS. t4âr- 1Y41

Oàp- u/ze/

àtA/M/en in ?65E/N6?' AâtFs/'He/it

7, Aem

I

-6s Vollkornbrot ist immer nocb cler billigste un<l ß^esüncle-
ste tLrnktspenàer, In vielen Lorten. Tpä^Iicl» triscb nus

ösustts VoUkoi-ndrot- u. rrurlichr,ilbgo!<êi-e>
Ltnukàoberstr. z, Lern, dlel. z 6z zo. Lrornpte Hnuslieterun^.

inaiàÂSi» Gàîri»»«
in grösster ^usveatti. (ZünstiAe Restposten.

ZLdirmàbrik I.ütki
Lcttvei^erttoslaube. Gegenüber biauptbaknttok Kern

>lie AeSLbrnaâvoUe LslsncbtunAseinricbtun^

MarlctAnsse 22, Kern
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